
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

ABWASSERABGABE 19B5

Es 1st wieder einmal soweit, die Abwas­
serabgabe fur das vergangene Jahr 1985
ist zur Zahlung fällig. Im Vergleich
zur Abrechnung des Vorjahres steigt
dieser Betrag abermals um 3,00 DM je
Einwohner.
Ma(:lgebend fUr die Abrechnung ist die
Einwohnerzahl mit Stand 30. Juni 1985.
Wir weisen ausdrUcklich darauf hin,
daß sowohl fUr den Haupt- als auch fOr
den Nebenwohnsitz die Abwasserabgabe
bezahlt werden muß.

Aus Vereinfachungsgranden bucht die
Kasse der Verwaltungsgemeinschaft die
Abwaserabgabe in den n~chsten Tagen
ab.

GESCHÄFTSSTELLE DER VERWALTUNGSGEHEIN­
SCHAFT AM OONNERSTAG. DEN 22.05. GE­
SCHLOSSEN

Wir darfen darauf hinweisen. da(:l die
Gesch~ftsstelle am Donnerstag, den 22.
Mai ganzt~gig geschlossen bleibt.

An diesem Tag findet der traditionelle
Ausflug des Landkreises, an dem zahl­
reiche Gemeinderatsmitglieder und Be­
sch~ftigte der Gemeinden und Verwal­
tungsgemeinschaften teilnehmen, statt.

SOZIALWAHLEN 1986

Die Wahlbekanntmachung far die Wahl
zu den Vertreterversammlungen in der
Krankenversicherung und der Unfallver­
sicherung, sowie der Rentenversicherung
der Angestellten, werden am Mittwoch
den 04. Juni 1986 durchgefUhrt.

Die Wahlbekanntmachung hangt an der
Amtstafel der Verwaltungsgemeinschaft ,
vor dem Rathaus aus.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Daniel Hofmann, Oberbergkirchen, Utzing
Tanja Limmer, Oberbergkirchen, Gauling
F.va Oberbauer, Zangberg,
Manfred Johann Wastlhuber, Zangberg.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Geschäftsstelle in Oberbergkirchen
Anlaulstelle in Lohkirchen
Anlaulstelle in Schönberg
AnlautsteIle in Zangberg

(08637/B51):
(OB637/213):
(OB637/256):
(OB636/291):

Mo· Fr 8.00· 12.00 Uhr, 00 auch 14.00·18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00· 18.00 Uhr, Do 16.00·18.00 Uhr
Mo 17·18.00 .Uhr, Fr. 8.00· 10.00 Uhr



Eheschließungen:
Leonhard Ebner. Irl und Maria There­
sia Wiethaler, Oberbergkirchen, Hofmar~

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Sterbef~lle:

Sebastian Wittmann, Oberbergkirchen.
Lydia Höllenreiner. Lanzing, Oberberg­
kirchen ,
Georg Meindl, Rott, Oberbergkirchen
Sebastian Oswald, Aspertsham, Schön­
berg.
Helene Auer. Hötzing. Lohkirchen,
earl Willy Hermann Friedrich Dieckmann,
Palmberg, Zangberg,
MichaelOberbauer. Zangberg.

- Einstimmig wurde ein neuer Vertrag
Ober die Stromversorgung mit den Isar­
Amper-Werken, MOnchen. gebilligt.

- Nachdem das Ordinariat der Gemeinde
for die Errichtung eines Kindergartens
eine Absage erteilt hat, sprach sich
der Gemeinderat dafOr aus, der Angele­
genheit nochmals entschieden nachzu­
gehen. Es sollte unter allen Umständen
versucht werden, da ß der Kindergarten
doch noch errichtet wird.

- Beschlossen wurde ei ne gemeindliche
Ehrenordnung.

Der Sozialstation MOhldorf a. Inn
wurde ein ZuschuP. von 150.-- DM zuge­
sprochen.

- Auf Anregung von Gemeinderatsmitglied
Gossert ist mit dem Künstler, der den
Martinsbrunnen erstellt hat, Verbindung
aufzunehmen, und die braune, rostartige
Ablagerung am Brunnengestein zu bemtln­
geln.

- Kritisiert wurde vom Gemeinderat auch,
dar. der Zugang zum Kinderspielplatz
st~ndig mit Autos versperrt sei. Der
Gemeinderat einigte sich dabei, den
Glascontainer zunächst probeweise
- beim Sportplatz abstellen zu lassen
und neben dem Zugang zum Kinderspiel­
platz einige Blumentröge und Fahrrad­
ständer aufzustellen.

Martl­
Einver-

Der Neuerstellung der sog.
Kapelle wurde das baurechtliche
nehmen erteilt.

Bei diesem Sprechtag ist die MC'glich­
~eH gegeben. E'ich kostenlos Rat und
~uskunft Ober etwaige Zweifelsfragen
einzuholen, s.owie Versicherungsunter)a­
gen UberprOfen zu lassen.
Um l.!!ngere Wartezeiten fOr die Versi­
cherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese sind ab sofort nur
im Landratsamt MOhldorf a. Inn, Tögin­
ger Str. 18, Zimmer Nr. 226, Tel.
08631/69-354 erh~ltlich.

Bei der Anmeldung ist immer die Versj­
cherungsnummer anzugeben.

Die Landesversi cherungsanstal t O'ber­
hayern h2lt am 05.06. 1986 in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 und von 13.00 bis.
14.30 Uhr inder AOK MOhldorf a. Inn,
Tögi nger Str. 9, groper Si tzungssaal •
3. Stoc~, mi t 3 Aukunftsbeamten ei nen
Sprechtag fOr Versicherte und Rentner
der Ar~iterrentenversicherungab.

SPRECHTAG FUR VERSICHERTE UND RENTNFR
DER ARBFITERRENTENVERSICHERUNG

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

WICHTIGE MITTEILUNG DER LANDWIRTSCHAFT­
LICHEN BERUFSGENOSSENSCHAFT OBERBAYERN

Die landwirtschaftlichen Betriebe der
Gemeinde Oberbergkirchen werden im Mai
1986 auf Einhaltung der UnfallverhO-·
tungsvorschriften durch technische Auf­
sichtsorgane der Berufsgenossenschaft
nachgeprOft.

Der Unternehmer hat die Besichtigung
seines Betriebes während der Arbeits­
zeit zu dulden und ihn auf sein Verlan­
gen dabei zu begleiten oder durch einen
geeigneten Vertreter begleiten zu las­
sen.

- Aul3erdem wurde die Verwaltung beauf­
tragt, Verbindung mit der Gemeinde
Wurmsharn aufzunehmen und ober eine evtl.
Sperrung der Gemeindeverbindungsstrar.~

von Rieglsberg nach Seifriedswörth fOr
den Schwerlastverkehr zu beraten.

GLASCONTAINER NUNMEHR AM SPORTFLATZ

Wir dOrfen darauf hinweisen, dar. der
Altglassamrnelcontainer nunmehr beim
Sportplatz aufgestellt wurde.

Umweltschutz
geht alle an!



FüNF JAHRE Htm'NCLUB - 15, BACHFEST

(Eigener Bericht)

FOnf Jahre HOtt 'nclub - 15. Bachfest
sind Anlap' genug. um dieses Fest in
~rdiger Weise durchzuführen. Wohl kaum
jemand h~tte diesem Verein je zuge­
traut, trotz der geringen Mitglieder­
zahl. so 1n Erscheinung zu treten. Mit
kameradschaftlicher Zusammenarbeit
konnten wir Beachtliches auf die Beine
stellen.
So ist das auf einer langjährigen Tra-

dit10n bestehende Bachfest , das zu An­
fangszeiten im kleinsten Rahmen statt­
fand, mittlerweile im weiten Umkreis
eines der größten Feste unter freiem
Himmel.
Die Schirmherrschaft fOr das Jubi­
l~umsfest übernahm Herr Georg Höpfl,
MUhldorf. Näheres ist der Festschrift
zu entnehmen, die an den Festtagen er­
htiltlich ist.

FES T PRO G R A M M

Samstag, 31. Hai 1986: Boarischer Vorfestabend. Festbetrieb ab 19.00 Uhr. Ab 20.00
Uhr mit der Blaskapelle Buchbach, u.a. wirken mit: Die Rotta­
ler Hoagartn~~iber.

Sonntag, 01. Juni 1986: Um 10.00 Uhr Feldmesse ~it Pater H. Stummer, anschlierend
Weiß\.>urstessen wH den Schönberger Buam.Ab 15.00 Uhr spielt
das Dachsberg-Trio, abends Tanz.

Aus~ichterm1n bei schlechter Witterung: 07. und 08. Juni 1986. Die gesamte Bevölke­
rung ist herzlich willkommen! !
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SCHUTZENVEREIN ALMENRAUSCH UND EDELWEISS ZEICHNETE SEINE VEREINSMElSTER AUS
(Bericht von Rudi Lanzinger)

Zum Abschlu~ der Schie~saison 1985/86 trafen sich am Freitag, den 21. M~rz die SchUt­
zen mit - Liesln und JungschOtzen im Gasthaus Meisterwirt um ihre Vereinsmeister aus­
zuzeichnen.
Nach einem gemeinsamen Essen gab SchOtzenmeister Rudi Lanzinger die mit Spannung er­
warteten Ergebnisse bekannt und Oberreichte Urkunden und Pokale als Anerkennung fOr
die teils beachtlichen Leistungen.

Besonders gespannt waren die JungschUtzen nach ihrer ersten Schie~saison. 2umal ihre
Schiefergebnisse vorn Vorsonntag geheimgehalten wurden. Mit einem gemütlichen Beisam­
mensein klang der Abend aus.

Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft:

SchOlerklasse:
1. Josef Niederleitner
2. Engelbert GrUndl
3. Michael Thaler

Jugendklasse :
1. ftrrcld Forst~uber

2. Klaus Marx
3. Petra Marx

Allgemeine Klasse:
1. Martin Reichl (auch Schützenkönig)
2. Christian Franke
3. Siegfried Franke jun.

Schlachtfest bei den SchUtzen

Bei gebratenem Schwein und Freibier liefen es sich
die SchOtzen vergangenen Frei tag in gemutlicher
Runde gutgehen.

Den edlen Spendern - Herzlichen Dank!



UHLFGUNGSBESCHLUSS FOR DEN BEREICH
"OBERBERGKIRCHEN-IIORD"

EinsUmmig wrde in der Sitzung des
Umlegungsausschusses. dem neben BUr­
germeister Walfgang Bichlmaier das Ge­
roeinderatsmitglied Siegfried Gossert,
Herr Vermessungsdirektor von Hoermann.
Herr Regierungsrat Karosser und Herr
Kreis1:>aumeister Aicher angehören. der
Umleg:ung:sbeschlu~gefa~t.

Der Umlegungsbeschlur hat folgenden
Wortlaut:

3. Die Inhaber eines nicht im Grundvuch
eingetragenen Rechtes an dem GrundstOck
oder an einem das GrundstOck belasten­
den Recht, eines Anspruchs mit dem
Recht auf Befriedigung aus dem Grund­
stOck oder eines persönlichen Rechts,
das zum Erwerb, Besitz oder zur Nutzung
des GrundstOcks berechtigt oder den
Verpflichteten in der Benutzung des
GrundstOcks beschrankt.

4. Die Gemeinde Oberbergkirchen.

Die Umlegung fOhrt die Bezeicpnung
"Orerbergkirchen-Nord" .

Der Bebauungsplan beinhaltet das Gebiet
nordöstlich des Sportplatzes, sOdlich
begrenzt durch die Gemeindeverbindungs­
strafe mit der Fl.Nr.65, westlich durch
das Klarbecken und nördlich durch die
neu aufgeforstete Waldfl3che.

1. Dj e EigentOmer der im Umlegungsge­
biet gelegenen GrundstOcke
2. Die Inhaber eines im Grundbuch ein­
getragenen oder durch Eintragung ge­
sicherten Rechtes an einem im Umle­
gungsgebiet gelegenen GrundstOck oder
an einem das GrundstOck belastenden
Recht

Aufgrund der Anordnung der Um]egung:
durch Beschlu~ des Gemeinderats der
Gemeinde Oberbergkirchen vom 20.02.85
wird gern. S 47 des Bundesbaugesetzes
(BBauG) j n der Fassung der Bekanntma­
chung vom 18. August 1976 (BGBl I S.
2256, berichti~t BGBl I S. 3617), zu­
letzt ge3ndert vom 24. Juni 1985 (8GBI
I S. 1144) 1. V. m. S 5 der Verordnung
ober die UmlegungsausschOsse und das
Vorverfahren in Umlegungs- und Grenzre­
gelun~sangelegenheiten vom 18. Januar
1961 (GVBI S.27) zuletzt ge~ndert vom
16. I'.. i 1978 (GVBl S.217), v~l. Baye­
rische Rechtssammlung (BayRS) Nr. 2130
- 1 - I, fur das Gebiet Bebauungsplan
"Orerbergküchen-Nord" in der Form vom
17. Mai 1983, letztmals geandert am
03.10.1985 die Umlegung eingeleitet.

1. VerfOgungen Ober ein GrundstOck und
Ober Rechte an einem Grundstück getrof­
fen oder Vereinbarungen abgeschlossen

Es wird aufgefordert, Rechte, die aus
dew Grundbuch nicht ersichtlich sind,
aber zur Beteiligung am Umlegungsver­
fahren berechtigen, innerhalb eines
Monats nach dieser Bekanntmachung bei
der Geschaftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberhergkirchen - Umlegungs­
ausschuf - anzumelden.

Nach ~ 51 BBauG dOrfen von der Bekannt­
machung des Umlegungsbeschlusses his
zur Bekanntmachung des Umlegungsplanes
im Umlegungsgebiet nur mit schrjftH­
cher Genehmigung des Umlegungsausschus­
ses.

Der Inhaber eines Rechtes, das aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich ist, aber
zur Beteiligung am Umlegungsverfahren
berechtigt, mur die Wirkung eines vor
der Anmeldung eingetretenen Fristab­
laufs ebenso gegen sich gelten lassen
wie der Beteiligte. demgegenOber die
Frist durch Bekanntmachung des Verwal­
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wor­
den ist (S 50 Abs.4 BBauGl.

Werden Rechte erst nach Ablauf dieser
Frist angemeldet oder nach Ablauf einer
vom Umlegungsausschu r. gesetzten Frist
glaubhaft gemacht, so lJIur. ein Berech­
ti gter die bisherigen Verhandlung.:!;n
und Festsetzungen gegen sich gelten
lassen, wenn der Umlegungsausschuf das
bestimmt (§ 50 Abs.3 BBAuG).

5. Die unter Nr.3 bezeichneten Personen
~rden zu dem Zeitpunkt Beteiligte,
an dem die Anmeldung ihres Rechts dem
Umlegungsausschu~ zugeht.
Wechselt die Person eines Beteiligten
'W2hrend des Umlegungsverfahrens, so
tritt sein Rechtsnachfolger nach § 49
BBauG in dieses Verfahren in dem Zu­
stand ein, in dem es sich im Zeitpunkt
des Pbergangs des Rechtes befindet.

folgende
69, 69/1,

66, 65, 67, 76,
sind Teilfl3chen

in dem Umlegungs-Nach § 48 BBauG sind
verfahren Beteiligte:

Von den Flurst.-Nr.
79, 71, 40/7 und 63
einbezogen.

Im UmlegungsgeMet liegen
GrundstOcke: Flurst.-Nr. 68,
69/2, 69/3, 69/4, 72.



werden, durch die einern anderen ein
Recht zur Nutzung oder Bebauung eines
GrundstOcks oder Grundstücksteiles ein­
gereumt wird;

2. erhebliche Veränderungen der Erd­
oberfläche oder wesentlich wertstei­
gernde, sonstige Veränderungen der
Grundstücke vorgenommen werden;

3. nicht genehmigungsbedürftige, aber
wertsteigernde bauliche Anlagen errich­
tet oder wertsteigernde ftnderungen sol­
cher Anlagen vorgenommen werden;

4. genehmigungsbedürftige bauliche An­
lagen errichtet oder geändert werden.

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten
der Veränderungssperre baurechtlich
genehmigt worden sind, Unterhaltungsar­
beiten und die Fortführung einer bis­
her ausgeübten Nutzung werden von der
Veränderungssperre nicht berührt.

Eigentümer und Besitzer der im Umle­
gungsgebiet gelegenen GrundstOcke haben
nach § 151 Abs. 1 BBauG zu dulden, daf
Beauftragte der zuständigen Behörden
zur Vorbereitung der von ihnen zu tref­
fenden Mafnahmen Grundstücke betreten
und Vermessungen oder ähnliche Arbeiten
ausführen.

Gegen den Umlegungsbeschluf3 kann in­
nerhalb eines Monats nach dieser Be­
kanntmachung Widerspruch erhoben wer­
den. Der Widerspruch ist bei der Ge­
sch8ftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen schriftlich oder
zur Niederschrift zu erheben.

gez. Bichlmaier
1. Bürgermeister und Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

GEMEINDE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Vorgelegt wurde dem Gemeinderat ei n
Plan der Isar-Amper-Werke mit Vorschle­
gen über den Standort der Stra f3enlam­
pen in der Ortschaft Lohkirchen. Bevor
der Gemeinderat eine endgültige Ent­
scheidung treffen wird, sind entspre­
chendes Prospektmaterial mit den ver­
schiedenen Lampentypen und die Kosten
anzufordern.

- Einstimmig wurde ein neuer Zustim­
mungsvertrag mit den Isar-Arnper-Werken
Ober die Stromlieferung im Gemeinde­
gebiet verabschiedet.

- Ebenso einstimmig beschlossen wurde
eine Ehrenordnung.

- Hinsichtlich des Wasserversorgungs­
zweckverbandes gab Bürgermeister Gill­
huber den Gemeinderatsmitgliedern ein
Schreiben des Kommunalen Prüfungsver­
bandes bekannt, das die Schuldenauf­
teilung für die nächsten Wochen ankOn­
digt.

- Einig war sich der Gemeinderat dar­
über, daf3 auf alle Fälle eine weitere
Diskussion in einer Gemeinderatssitzung
stattfinden müsse, bevor der "Auflö­
sungsbeschlu f3 in der Verbandsversamm­
lung zur Debatte steht.

Gemeinderat Niederschweiberer antworte­
te auf die Frage des zweiten Bürgermei­
sters Konrad Sedlmeier, dap- man das
auf die Gemeinde entfallende Minus bei
der Schuldenaufteilung über Steuerer­
höhungen wieder ausgleichen müsse. Eine
andere Möglichkeit gebe es wohl nicht.
Zahlreiche Gemeinderatsmitglieder haben
sich gegen diesen Vorschlag ausgespro­
chen.

- Bürgermeister Gillhuber setzte die
Gemeinderatsmitglieder davon in Kennt­
nis, daß derzeit die Vorbereitungen
für die Ausschreibung des Bauabschnit­
tes 111 der Kanalisation im Gange sind.
Die Ausschreibung werde Ende April /
Anfang Mai erfolgen.

Inoffiziell konnte die Gemeinde erfah­
ren, daß der Zuschuß für die Abwasser­
beseitigung nunmehr bei 62,8% liegen
werde.

Die Gemeinde Lohkirchen beteiligt
sich an den Personalkosten der Gemeinde
Zangberg am Kindergarten im Kloster
Zangberg mit 3.000 DM.

BZV BRODFURTH UND OBERROTT;
BEKANNTMACHUNG

In der Angelegenheit BZV Brodfurth und
Oberrott dürfen wir folgende Bekanntma­
chung mit Hinweis der Teilnehmergemein­
schaft veröffentlichen:



Künftig können unter bestimmten Voraus­
setzungen die Flurbereinigungskosten
(Grundeigenleistungen) für langfristig
verpachtete Grundstücke um 50% gesenkt
werden. Sie werden durch Zuschüsse er­
setzt.

Der Verpächter mu~ dabei zum Zeitpunkt
des Besitzübergangs auf die neuen
Grundstücke einen Pachtvertrag über
eine Laufzeit von mindestens 12. Jahren
vorlegen.

Anträge sind spätestens zur Wunschent­
gegennahme beim Vorstandsvorsitzenden
der Teilnehmergemeinschaft (Postan­
schrift : Infanteriestraße 1, 8000 Mün-·
ehen 40) zu stellen oder beim örtlich
beauftragten Vorstandsmitglied abzu­
geben.

Merkblätter über das Antragsverfahren
und die sonstigen Voraussetzungen der
Beitragsermäp-igung sowie die für die
Antragstellung nötigen Formulare sind
bei der Ge.meindeverwaltung erhältlich.

ZWEITES SCHüLERTREFFEN DER JAHRGÄNGE 1936 - 42

Am 12. April 1986 fand das Schülertreffen der Jahrgänge 1936 bis 42
statt, zu dem sich wieder viele ehemalige Mitschüler eingefunden haben.
Den Gottesdienst für die verstorbenen Lehrkräfte und Schüler hielt Pater
Meyer aus Würzburg, selbst ein ehemaliger Schüler.
Zur Erinnerung an diesen schönen Tag wurde noch ein Gruppenfoto .gemacht
und es wurden noch etliche gemütliche Stunden verbracht und bis spät in
die Nacht gefeiert.



Schulverband Schönberg
Schönberg . Egglkofen . Lohkirchen

A!lTLICHE BEKANIlTI1ACIIUII DER HAUSHALTS­
SATZUNG 1986

Die Haushaltssatzung des Schulverbandes
Schönberg fUr das Haushaltsjahr 1986
wird hiermit durch Atx:l.ruck des vollen
Wortlautes bekanntgemacht.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
dar die Haushaltssatzung mit den Anlagen
w~hrend des ganzen Jahres in der Ge­
sch3ftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkrichen innerhalb der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein­
sicht bereitliegt.

Der Haushaltsplan wird vom Tag des Er­
scheinens dieses Mitteilungsblattes an
gerechnet 1 Woche öffentlich aufgelegt.

Auf Grund der Art. 35 Aba. 2 und Art.
40 und 42 des Volksschulgesetzes in Ver­
bindung mit Art. 63 fi. der Gemeindeord­
nung erläßt der Schulverband Schönberg
folgende Haushaltssatzung:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
1986 ~rd im Verwaltungshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben auf je 171.100
DM und im Vermögenshaushalt in den Ein­
nahmen und Ausgaben auf je 40.000 DM
festgesetzt.

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben
im Vermögenshaushalt ~rden nicht aufge­
nonunen.

§ 3

Verpflichtungsermachtigungen im Vermö­
genshaushalt ~rden nicht festgesetzt.

§ 4

a) Die Höhe des durch die sonstigen Ein­
nahmen im Verwaltungshaushalt nicht
gedeckten Bedarfs, der nach den ein­
schlagigen Bestimmungen auf die Mitglie­
der des Schulverbandes umgelegt ~rden

soll (Verwltungsumlage), wird auf
134.900 DM festgesetzt (Umlagesoll).

b) Eine Investitionsumlage ~rd nicht
erhoben.

c) Für die Bemessung der Umlage wird
die Schülerzahl (nach dem Stand vom 1.

Oktober 1985 herangezogen (Bemessungs­
grundlagen ).

d) Die Verbandsschule wurde am 1. Okto­
ber 1985 von insgesamt 190 Schülern
(ohne Gastschüler) besucht.
Pur die Bemessung der Schulverbandsum­
lage nach der Schülerzahl betragt der
Betrag je Schüler im Verwaltungshaus­
halt 710.-- DM, im Vermögenshaushalt
-.- DM.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
nach dem Haushaltsplan wird auf 10.000
DM festgesetzt.

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 1986 in Kraft.

Oberbergkirchen. 21.01.1986
Schulverband Schönberg
gez. Senftl
Verbandsvorsitzender

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS
SITZUNG

- Einstinunig 'WUrde ein neuer Zustim­
mungsvertrag ober die Stromlieferung
in der Gemeinde Schönberg mit den Isar­
Amper-Werken geschlossen.

- Eingehend. besprochen wurden die Inve­
stitionsmaßnahmen. die im diesjahrigen
Haushaltsplan berücksichtigt werden
sollen.

- Ohne Ge~nstimme 'WUrde eine Ehrenord­
nung erlassen.

- Ausgiebig wurde nochmals Ober den
Erlaß einer Beitrags- und GebUhrensat­
zung zur Wasserabgabesatzung und Ober
den Erlaß einer Beitrags- und GebOhren­
satzung zur Entwasserungssatzung ge­
sprochen.



EIN LEBEN FUR GOTT UND GLAUBEN
(Bericht von Helmut Rasch)

Ein Leben für Gott und Glauben dokumen­
tierten die Festlichkeiten zum "Gol­
denen Priesterjubiläum" des Geistlichen
Rates Franz Xaver Schwaiger. Gemeinde­
rat, Ortsvereine mit ihren Fahnenabord­
nungen und Schuljugend holten ihren
Pfarrherren vom Pfarrhof ab.

Der Jubilar zog zusammen mit seinen
MitbrUdern Dekan Holzner, Pfarrer Blas­
sauer und Pfarrer Kopp. sowie den
Geistlichen aus der Pfarrei. den Pat­
res Hierlwimmer. Loipfinger und Kaplan
GrUndl in das geschmückte Gotteshaus
ein. Das in Conzebration gefeierte
Hochamt wurde durch die B-dur Messe
von Haydn musikalisch umrahmt. Dekan
Holzner sprach vom Auftrag und der Be­
rufung des Priesters, dem das Herz
brennen muß. 'Wenn er von Gott erfaJ3t
wird. Der lange Lebensweg des Jubilars
war erfüllt von diesem Glauben. Nach
seiner Weihe im Jahre 1936 im hohen
Dom zu Freising durch Kardinal Faulha­
ber begann ein harter Weg im dritten
Reich.
Kriegseinsatz in Rußland und jahrelange
Gefangenschaft konnten Pfarrer Schwai­
ger in seinem Glauben nicht erschüttern.

Sein 32jähriges Wirken in der Pfarrei
würdigte bei der weltlichen Feier Kir­
chenpfleger Michael GebIer. Den Dank
für die Erziehungsarbeit in der Schule
sprach Rektor Rasch aus. Im Namen der
Gemeinde lobte Bürgermeister Otto
Senf tl die Arbeit im kommunalen Leben.

Dem Wunsche des Geistlichen entspre­
chend 'WUrde auf persönliche Geschenke
verzichtet. Ortsvereine und Gemeinde
hatten für den Altar neue Leuchter ge­
stiftet und für die Ministranten neue
Umhänge gekauft.

In bewegten Worten dankte Geistlicher
Rat Schwaiger für alle Ehrungen und
gedachte in Dankbarkeit des Schöpfers.
der ihm die Gnade dieses Lebens
schenkte.

GRUNDUNG EINER TENNISABTEILUNG BEIM
SV 86 SCHöNBERG

Da nach Fertigstellung der Auf3ensport­
anlagen durch die Gemeinde und den
Schulverband, in Schönberg die Möglich­
keit zum Tennisspiel besteht, entschlo~

sich der SV 86 eine Tennisabteilung
zu gründen.

Nachdem erster Vorstand Hax Schnablin­
ger alle anwesenden Interessenten und
G~ste, darunter 1. Bürgermeister Otto
Senftl begrü~t hatte, wurde die Wahl
einer Abteilungsleitung durchgeführt.

Die Mehrheit der anwesenden Mitglieder
sprach sich für Bernhard Senftl und
Peter Senftl aus. Anschließend erläu­
terte Bernhard Senftl die Platz- und
Spielordnung.

Der Spielbetrieb läuft ab Freitag, den
25. April. Für weitere Auskünfte stehen
die beiden Abteilungsleiter jedem In­
teressenten gerne zur Verfügung.

(Bericht: E.Eberl, Schriftführerin)

BOCKSTECHEN IN SCHONBERG

Der erst vor kurzem gegrUndete Sport­
verein hat eine alte Ortstradition auf­
gegriffen und im Gasthaus Esterl ein
Bockstechen durchgeführt.

Nach leichten Anfangsschwierigkeiten
mit einem zu klein geratenen Zylinder
erfreute sich die Veranstaltung: eines
regen Zuspruchs. Fünf Tage war Gele­
genheit, sein Glück beim Stechen zu
versuchen.

Die zahlreichen Teilnehmer hatten dabei
sichtlich Spaß an der Sache. Erst am
letzten Tag 'WUrde der lange führende
August Brams von Franz Esterl einge­
holt, so daß ein Stechen notwendig wur­
de.
Bei der Siegerehrung konnte dann Vor­
stand Max Schnablinger dem Sieger Franz
Esterl 60,-- DM überreichen, der zweit­
plazierte August Brams erhielt 40.­
[11, für den dritten Platz von Franz
Reichl gab es noch 20,-- r:tf. Bis zum
10. Platz standen Sachpreise zur Verfü­
gung.



GEMEINDE ZANGBERG

BORGERVERSAMMLUNG 1986

Eine erfolgreiche Bilanz sowohl in fi­
nanztechnischer Hinsicht wie auch all­
gemeiner Art konnte Burgermeister Franz
MSrkl auf der Burgerversammlung im Gast­
haus Sedlmayr vorlegen. In seiner Be­
grOßung erwähnte er namentlich Pater
Heiß1g, Landtagsabgeordneten Nikolaus
Asenbeck sowie Landwirtschaftsdirektor
Walter NUler.

In seinem Ruckblick streifte der BOr­
germeister die verschiedenen Bereiche
des gemeindlichen Lebens. Zu den Finan­
zen sagte er. daß 1985 nochmals eine
grö~re Schuldentllgung habe vorgenom­
men werden können. Durch eine Sonder­
tilgung von 100.000 DM betrügen die
gemeindlichen Schulden derzeit 332.501
DM und somit pro Kopf nur 263 DM.

Zur &hule stellte er fest. daß er um
deren Erhalt mit aller Macht kampfen
wolle. Es stelle sich die Frage, ob
das alte Geb~ude saniert ader ein Neu­
bau erstellt werden solle, der dann
der Gemeinde zu lJeiterer öffentlicher
Nutzung dienen könne. Als Gel~nde biete
sich hierfur das Gebiet nordwestlich
der Kreuzung an.

Zur Wahlanfechtung mUsse er nochmals
Stellung nehmen, sage M~rkl. So h~tten

sowohl er wie die betroffenen Angehö­
rigen der Verwaltung auf eine Verleum­
dungsklage gegen die Wahlanfechter ver­
zichtet. Dieser habe aber durch seinen
Anwalt in der Zwischenzeit das Land­
ratsamt aufgefordert, es möge die Ver­
waltung veranlassen, eine Änderung der
Darstellung des Ergebenisses im Mit­
teilungsblatt vorzunehmen. Er fUhle
sich als BUrgermeister verpflichtet,
uber den Ausgang dieses Verfahrens die
BOrger zu informieren.

In einem Oberblick streifte er dann
verschiedene Probleme. So sei die Ge­
meindestraße nach Moosen seit 1. Jan.
85 vom Kreis Ubernommen worden, sei
ein GrundstOck fUr einen sp~teren Bau­
hof gekauft worden, habe die Gemeinde
fur den t<lärw~rter einen Raum im Mehr­
zwecknebengebäude der Spielvereinigung
angemietet und sei das Feuerwehrhaus
saniert worden.

Der Bürgermeister kritisierte das ße­
sch~di-gen von Gemeindestraj3en durch
Baustellenfahrzeuge und das zu nahe

Heranackern ans Bankett. Es gehe nicht
an, daß die Straßen dann wieder mit
öffentlichen Mitteln saniert werden
müßten.

Märkl gab dann erfreut den seltenen
Fall einer Erbschaft der Gemeinde be­
kannt. Die von Rosalie Schiller hin­
terlassenen 20.000 DM wUrden für die
Dorferneuerung verwendet werden.

Mit ausfUhrlichen Zahlenmaterial legte
M~rkl dann die Haushaltssituation der
Gemeinde dar. Die Steuerkraft liege
mit 261 DM nach wie vor am Ende ver­
gleichbarer Zahlen im Landkreis.

Die vier Geburten des vergangenen Jah­
res bezeichnete das Gemeindeoberhaupt
als sehr gering. Heuer seien es dagegen
schon fonf. Trauungen wurden acht voll­
zogen. Es waren 19 Todesfälle zu bekla­
gen.
Zum Schluß seiner AusfUhrungen dankte
der BOrgermeister seinen Mitarbeitern
und den Gemeinderäten und erwähnte das
gute Einverständnis mit dem geistlichen
Oberhaupt in der Gemeinde sowie mit
dem Abgeordneten, dem die Gemeinde so
manchen wertvollen Tip verdanke. Er
erw~hnte auch lobend die Tätigkeit der
Vereine.

Auf verschiedene Anfragen teilte Markl
mit, daß der Radweg nach Ampfing auf
Zangberger Seite in KUrze errichtet
wird und man in Gesprächen mit Ampfipg
gleiche Maßnahmen auf dortiger Seite
erreichen wolle. An die Hundebesitzer
appellierte er, die Straßenrander in
den Siedlungen nicht durch Hundekot
so verunreinigen zu lassen.

Eine Erweiterung der Kläranlage hänge
von der künftigen Zuweisung weiterer
Baugebiete ab. Das gewünschte Licht
auf der Straße zum Friedhof nach Weil­
kirchen werde nach vollendetem Dachauf­
bau der Leichenhalle in Weilkirchen
eingerichtet. Dies stehe nicht im Ein­
fluß der Gemeinde, sondern der Kirchen­
verwaltung. Das verfallene, alte Hes­
nerhaus an der Palmberger Kirche wird
nach Aussage von Kurat Pater Heißig
abgerissen.

Nach der ruhig und harmonisch verlaufe­
nen Versammlung ließ Fred Huber in ein­
sUlndigem Lichtbilder-Vortrag die Ver­
anstaltung zur 700-Jahrfeier wieder
lebendig werden.

(Bericht: GUnther Thalhammer)



Die Zangberger Eltern-Kind-Gruppe sucht
fUr ihre wöchentlichen Treffen nicht
mehr gebrauchte Spielsachen fUr die
Altersstufe 1 1{2 bis 4 Jahre. Wir wür­
den uns über Holzbausteine • Bilderbü­
cher. Steckma terial, Korbpuppenwagen •
Rutschauto, kleine Autos. Holztiere
u.~. freuen.
FUr guterhaltenes Material zahlen wir
eine Entschädigung.
Weiters suchen wir lose Rücken- oder
Sitzkissen einer ausgedienten Polster­
garnitur.
Abzugeben bei der Eltern- und Kind­
Gruppenleiterin

Judith Bauer
Atzginger Str. 8
8261 Zangberg
Tel: 08636/5647

ZANGBERGER ELTERN-KIND-GRUPPE
GEBRAUCHTE SPIELSACHEN
(Bericht: Judith Bauer)

SUCHT Punktespiele gegen Gendorf und Marktl
auf dem Programm.

In drei Begegnungen spielt man auch um
den Raiffeisenpokal mit.

Zu Turnieren geht es nach Scheffau(Ti­
rol, zum Nachbarn TSV Ampfing und nach
Schliersee .

Am Samstag. den 14. Juni, veranstalten
die Alten Herren ein eigenes, interna­
tional besetztes Pokalturnier.

Selbstverständlich kommt auch die Gesel­
ligkeit nicht zu kurz. So gibt es wieder
ein Sommerfest, im September einen zwei­
tägigen Ausflug nach SUdtirol und Ende
Oktober die traditionelle Saisonab­
schlußfeier .

OORPERNEUERUNG

ALTE HERREN HABEN VIEL VOR - SPIELER­
SITZUNG LEGT JAHRESPROGRAMIl PEST

Dieser Termin trifft auch fur die Kin­
der aus dem Gemeindebereich Oberberg­
kirchen und Lohkirchen zu.

Am Freitag, den 02. Mai findet in der
Zeit von 8.30 bis 11.00 Uhr im Kinder­
garten ZangbergjKloster die Anmeldung
fOr das Kindergartenjahr 86/87 statt.

ANMELDUNG PUR
1986 / 87

DAS KINDERGARTENJAHR Unter nur wenigen Gemeinden in ganz
Oberbayern hat es die Gemeinde Zangberg
aufgrund intensivsten BemUhens von Bür­
germeister Märk! geschafft, in das Dorf­
erneuerungsprogramm der Flurbereini­
gungsdirektion MUnchen aufgenommen zu
werden. Die Aufnahme in dieses begehrte
Programm gibt der Gemeinde die einmalige
Möglichkeit. in das Dorf mit sehr guten
staatlichen ZuschUssen zu investieren.
sei es im Bereich der Verbesserung der
Straßenverkehrsverhältnisse (Geh-und
Radwege anlegen). das Dorfbild zu ge­
stalten oder langersehnte, öffentliche
Einrichtungen zu schaffen, um nur einige
wenige Beispiele zu nennen.

Keine Spur von Alterserscheinungen oder
FußballmUdigkeit zeigt sich bei den
Spielern der AR-Mannschaft der Spiel­
vereinigung.
Im Gegenteil: Auf ihrer Spielersitzung
haben sie sich ein randvolles Programm
fUr die bevorstgehende Freiluftsaison
vorgenommen.

Auf dieser Versammlung konnte Abtei­
lungsleiter Georg Obermaier neben den
fast vollzählig erschienen Spielern
auch Trainer Georg Kapsegger begrUßen.

Sein Entwurf fUr die kommenden Monate
bis Ende Oktober wurde einstimmig an­
genommen.

Insgesamt sind 24 Spiele oder Turnier~

beteiligungen vorgesehen.
Neben vielen Freundschaftsspielen ste­
hen zu Beginn der Saison auch noch die

~=======================================

Zu einem Informationsabend darf die Ge­
meinde Zangberg hierzu alle interessier­
ten BOrger fOr Mittwoch, den 30. April
1986 in die Gastwirtschaft Sedlmayr ein­
laden. Bei diesem Informationsabend ha­
ben alle Interessenten die Möglichkeit.
sich aus erster Hand zu informieren und
zwar von den zuständigen Herren der
Flurbereinigungsdirektion Munchen und
von Herrn Ni!ler, dem Leiter des Amtes
fUr Landwirtschaft in Muhldorf.

Die Gemeinde zangberg ~ist ausdrücklich
darauf hin, daß die Dorferneuerung mit
einer Flurbereinigung überhaupt nichts
zu tun hat. Wohl aber auch private Grund­
stücke und Gebaude in die Ha ßnahme mit
aufgenommen werden können, sofern es
die Grundstückseigentümer wünschen.
========================================



Das unter dem Motto "Freiwilligkeit"
stehende Dorferneuerungsprogramm gibt
den privaten EigentÜmern also z.B. die
Möglichkeit, mit staatlichen ZuschUs­
sen die Hauserfassaden herzurichten.

Die Gemeinde Zangberg lo1O.rde sich freu­
en. zu der um 19.30 Uhr beginnenden
Veranstaltung zahlreiche interessierte
GemeindebUrger begrüßen zu können.

0000000000000000000000000000000000000000'

Die Fotos von der JOO-Jahr-Feier

können jeweils zu den bekannten

öffnungszeiten in der Gemeinde­

kanzlei besichtigt und bestellt

werden.
0000000000000000000000000000000000



Was ist los im Mai?
Lohkirchen

TERMINE FUR DIE WANDERFREUNDE

Ol.OS. Im Gasthaus Eder in Habersam
wird ein Stammtisch gegrUndet.
Alt und Jung sind als "Stamm­
tischier" abends herzlich will­
kommen!

02.05. Anmeldung zum Kindergartenjahr
1986/87 von 8.30 bis 11.00 Uhr
im Zangberger Kindergarten

03.05. Um 20.00 Uhr werden im Gasthaus
Eder in Habersam Dias vom Schu­
lertreffen der Jahrgänge 1936­
42 gezeigt.

06.05. Um 20.00 Uhr im Gasth. Spirkl
in Hinkerding Vortrag Ober Ver­
hütung von Branden mit Filmvor­
fUhrung. Dazu sind auch alle
Frauen eingeladen. Die Krimi­
nalpolizei und das Brandversi­
cherungsamt haben ihr Erscheinen
zugesagt.

27.05. Kameradschaftsabend der Frei­
willigen Feuerwehr um 20.00 Uhr
1m Gasth. StUrzer

31.05. Hallenfest der Freiw. Feuerwehr
bei Zimmerei Aimer, Brodfurth

Zangberg

02.05. Anmeldung fUr den Kindergarten
1986{87 von 8.30 bis 11.00 Uhr

86

jeden Dienstag um 19.30 Uhr

Lauf treff des Sportvereins
Schönberg, Treffpunkt: Wald­
straße

Ab 29.

04.

18.05. Am Pfingstsonntag um 20.00 Uhr
findet im Gasthaus Esterl ein
bayerischer Abend der Freiwil­
ligen Feuerwehr statt

Schönberg

01.05. SVO - GrUnthaI I + 11

08.05. SVO - Kraiburg I

13.05. SVO II - Babensham II

13.05. SVO I - Babensham I

19.05. SVO - Schwindegg I + 11

08.05. Bittgang der KLJB nach Altött1ng

15.05. Muttertagsfeier der Frauenunion

31.05. Bachfest des
01.06. HUttenclubs (abends)

IlACHIIOLTERMINE DES SPORTVEREINS OBER­
BERGKIRCHEN

Wandertag in WagingjSee
Wandertag in Rechtmehring
Radfahren in TUssling
Wandertag in Triftern
Wandertag in P1ttenhart
Wandertag in Neu-
markt St. Veit
Wandertag in Anzenkirchen

10. /11.05.
10./1l.05.
19.05.
24. /25.05.
24./25.05.
31.05./
01. 06.
07. /08.06.

04.05. Erstkommunion
Anmeldung bei Horst Seidel,

Lohkirchen
Tel: 08637/821

08.05.
bis

11.05.

Ausflug der
Krieger - und Soldatenkamerad­
schaft nach Ungarn

Oberbergkirchen 24.05. Hochzeitsfeier

01.05. Maibaumaufstellen in Irl,
abends Tanz (Ottenloher)

Ol.05. Bittgang nach Vogging

01.05. Maibaumaufstellen in Ober­
bergkirchen

02.05. Anmeldung fUr den Kindergarten
zangberg

31.05. Ausflug der Spielvereinigung


